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  1. In der 70. Minute eines Pokalspiels wird ein 
Schiedsrichter-Assistent von einem vollen Bierbecher aus 
dem Zuschauerbereich am Kopf getroffen und geht zu 
Boden. Nachdem das Schiedsrichter-Team in die Kabine 
gegangen ist und der Schiedsrichter-Assistent dort 
behandelt wurde, fordern beide Trainer den Referee auf, 
doch bitte den vierten Offiziellen als Assistenten 
einzusetzen und das Spiel weiterzuführen. Wie handelt 
der Schiedsrichter? 

• Spielabbruch, Mitteilung an die Spielführer. Für 
diesen Fall ist der Vierte Offizielle nicht 
vorgesehen. Wird ein tätlicher Angriff gegen ein 
Mitglied des Schiedsrichter-Teams ausgeführt, so 
ist der Spielabbruch die einzig mögliche 
Konsequenz. 

  2. Etwa 25 Meter vor dem Strafraum wird ein Stürmer von 
seinem Gegenspieler mit offener Sohle auf Kniehöhe 
attackiert. Da der Ball jedoch zu einem Mitspieler in 
aussichtsreicher Position gelangt, entscheidet der 
Schiedsrichter auf Vorteil. Den Torschuss des Mitspielers 
kann der Torwart zur Ecke ablenken. Nun verwarnt der 
Schiedsrichter nachträglich den Spieler und verhängt 
einen direkten Freistoß an der Stelle, wo das Foul 
erfolgte. Auf Hinweis seines neutralen Schiedsrichter-
Assistenten ändert er dann die persönliche Strafe in eine 
rote Karte ab. Handelt er richtig? 

• Was die persönliche Strafe betrifft: ja. Was die 
Spielstrafe betrifft: nein. Ist ein Vorteil vom 
Schiedsrichter angezeigt und auch eingetreten - 
der Mitspieler kam frei zum Schuss-, kann 
nachträglich keine Spielstrafe mehr verhängt 
werden. 

  3. Bei einer Flanke von links steht der Stürmer im Moment 
der Ballabgabe im Abseits. Er bewegt sich nun Seite an 
Seite mit einem Verteidiger zum Ball. Unmittelbar bevor 
jedoch der Stürmer den Ball spielen kann, tritt der 
Verteidiger dem Stürmer auf den Fuß. Dies geschieht im 
Kampf um den Ball und ohne Absicht. Entscheidung? 

• Indirekter Freistoß wegen Abseits, da die 
Abseitsposition vor dem Foulspiel des 
Verteidigers strafbar wird. Auch wenn der 
Stürmer den Ball noch nicht spielt, so ist dies 
dennoch bereits ein Zweikampf mit dem Gegner 
um den Ball, der sich in unmittelbarer Nähe 
befindet. 

  4. Der Schiedsrichter erkennt ein rücksichtsloses Foulspiel 
des Verteidigers mit der Nr. 3 unmittelbar vor dem 
Strafraum. Bevor er jedoch pfeifen kann, nimmt ein 
anderer Verteidiger mit der Nr. 5 im Strafraum den Ball 
in die Hand. Wie entscheidet der Unparteiische? 

• Strafstoß, Verwarnung für die Nr. 3 wegen des 
rücksichtslosen Foulspiels. Da der Schiedsrichter 
hier zwei Vergehen derselben Mannschaft 
beurteilt, muss er das schwerere Vergehen in 
puncto Spielstrafe ahnden. 

  5. Der Verteidiger spielt seinem Torwart den Ball über acht 
Meter kontrolliert mit dem Fuß zu. Der Torwart will 
diesen wiederum direkt nach vorne schlagen, trifft ihn 
aber bei dem Klärungsversuch nicht richtig. Der Ball 
steigt in die Höhe und der Torwart fängt den 
herunterkommenden Ball unmittelbar vor dem 
einschussbereiten Stürmer. Entscheidung? 

• Weiterspielen. Da der Torwart einen 
Klärungsversuch unternommen hat, dieser aber 
missglückte, darf er den Ball nun mit den Händen 
spielen, obwohl es sich zuvor um ein Zuspiel mit 
dem Fuß durch den Verteidiger gehandelt hat. 

  6. Bei der Strafstoßausführung läuft ein Verteidiger zu früh 
in den Strafraum. Gleichzeitig täuscht aber auch der 
Schütze den Torwart in unsportlicher Art und Weise und 
erzielt ein Tor. Wie entscheidet der Referee? 

• Indirekter Freistoß, Verwarnung des 
Strafstoßschützen. Wenn bei der 
Strafstoßausführung zwei Vergehen von zwei 
unterschiedlichen Mannschaften gleichzeitig 
vorliegen, zählt in diesem Fall das schwerere 
Vergehen. Da das unsportliche Täuschen des 
Schützen in jedem Fall zu verwarnen ist, ist es 
das schwerere Vergehen. 

  7. Während des laufenden Spiels läuft ein 
Auswechselspieler unerlaubt auf das Spielfeld zum im 
Strafraum stehenden Schiedsrichter und reklamiert 
heftig, ohne ihn aber zu beleidigen. Wie reagiert der 
Unparteiische? 

• Indirekter Freistoß, „Gelb“ für das unerlaubte 
Betreten des Spielfelds, „Gelb/Rot“ für das 
unsportliche Reklamieren. 

  8. Nachdem der Schiedsrichter das Spiel abgepfiffen hat, 
teilt ihm sein neutraler Schiedsrichter-Assistent mit, dass 
unmittelbar vor dem Abpfiff ein Spieler der 
verteidigenden Mannschaft seinen Gegenspieler im 
eigenen Strafraum geschlagen hat. Der Ball war zu 
diesem Zeitpunkt im Spiel. Wie ist nun zu reagieren? 

• Strafstoß, rote Karte. Da der Schiedsrichter das 
Spielfeld noch nicht verlassen hat, kann er noch 
Spielstrafen und persönliche Strafen 
aussprechen 



  9. Die Heimmannschaft startet einen Angriff über die linke 
Seite. Von dort wird der Ball Richtung Elfmeterpunkt 
geflankt, wo sich der Stürmer des Heimvereins in einer 
Abseitsposition befindet. Noch bevor der Ball in den 
Strafraum fliegt, wird der Angreifer vom Verteidiger 
festgehalten und kommt zu Fall. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter? 

• Strafstoß. Da das Halten deutlich vor einer 
strafbaren Abseitsposition erfolgt, ist für die 
Spielstrafe bei zwei unterschiedlichen Teams die 
chronologisch erste Tat zu bewerten. Eine 
strafbare Abseitsposition wäre erst dann 
gegeben, wenn ein Zweikampf mit dem Gegner 
um den Ball stattgefunden hätte - der Ball war 
jedoch noch nicht am Zweikampfort. 

10. Kurz vor der Ausführung eines Einwurfs wirft der Co-
Trainer einen Ersatzball auf das Spielfeld und verhindert 
so die schnelle Spielfortsetzung durch das gegnerische 
Team. Wie entscheidet der Schiedsrichter? 

• Rote Karte für den Teamoffiziellen, 
Spielfortsetzung Einwurf. Während ein Spieler 
oder ein Auswechselspieler in solch einem Fall 
nur verwarnt wird, ist die Regelauslegung bei 
Teamoffiziellen wesentlich stringenter. 

11. Bei der Ausführung eines Freistoßes tritt der Verteidiger 
in den Boden, sodass der Ball nur wenige Meter weit 
rollt. Um zu verhindern, dass ein gegnerischer Stürmer 
an den Ball kommt, läuft er dem Ball hinterher und spielt 
ihn erneut. Der Stürmer hätte sonst alleine auf das 
gegnerische Tor zulaufen können. Entscheidung des 
Referees? 

• Indirekter Freistoß; Feldverweis. Hier handelt es 
sich um das Verhindern einer eindeutigen 
Torchance. Bei einem Freistoß wird analog zum 
Abstoß verfahren. 

12. Nach einem Zweikampf kommen ein Abwehrspieler und 
ein Stürmer hinter der Torlinie zu Fall und bleiben beide 
dort liegen. Das Spiel läuft weiter, und der Ball befindet 
sich noch im Strafraum. Wie lange zählt der 
Abwehrspieler in Bezug auf die Abseitsbewertung mit? 

• Bis zur nächsten Spielunterbrechung oder so 
lange, bis das verteidigende Team den Ball aus 
dem Strafraum heraus in Richtung Mittellinie 
gespielt hat. 

13. Einem Abwehrspieler gelingt es, einen auf das Tor 
geschossenen Ball durch eine korrekte Fußaktion kurz 
vor Überschreiten der Torlinie abzuwehren. Er spielt 
dabei den Ball zu einem zuvor schon im Abseits 
stehenden Stürmer. Muss der Unparteiische eingreifen? 

• Ja. Indirekter Freistoß wegen Abseits. Da es sich 
hier um eine Torverhinderungsaktion des 
Verteidigers handelt, die nicht als Zuspiel zählt, 
gilt für die Abseitsbewertung weiterhin der 
Moment des Torschusses. 

14. Als in der 75. Minute das 12:0 fällt, meldet sich der 
Torhüter der Mannschaft, die in Führung liegt, beim 
Schiedsrichter ab, weil er sich außerhalb des Spielfelds 
behandeln lassen will. Die Mannschaft will aufgrund der 
großen Überlegenheit ohne Torwart weiterspielen. Ist 
dies zulässig? 

• Nein. Die Anwesenheit eines Torwarts von jeder 
Mannschaft ist bei jeder Spielfortsetzung 
erforderlich. Dabei ist es auch nicht 
entscheidend, wie groß die Überlegenheit eines 
Teams ist. 

15. Mannschaft A führt zu Spielbeginn den Anstoß aus. Zu 
Beginn der 2. Halbzeit stößt dieselbe Mannschaft 
nochmals an. Nach etwa einer Minute bemerkt der 
Schiedsrichter seinen Irrtum. Welche Entscheidung muss 
er nun treffen? 

• Er lässt weiterspielen und meldet seinen Fehler 
nach Spielende im Spielbericht. 

 


